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1200 Menschen demonstrieren fiir bessere und gerechtere Bildung

Am gestrigen Dienstag, 17. November 2009, haben in der Bielefelder Innenstadt
mehr als 1200 Menschen, darunter viele Studierende, an der Demonstration zum Bil-
dungsstreik teilgenommen. Der Anlass war der Unmut Uber die Entwicklung der
Schul-, Studien- und Ausbildungssituation. Leider konnte die Polizei nicht darauf ver-
zichten, die Demonstration mit einem verhaltnismaRig grofiem Polizeiaufgebot zu be-

gleiten.

Im Anschluss an die Demo kam es zu einer spontanen Versammlung von Studieren-
den in der Unihalle. Im Audimax feierte der Rektor zu diesem Zeitpunkt seine eigene
Amtseinfiihrung. 600 Gaste nahmen daran teil, darunter befanden sich genau 4 Stu-
dierende. Die 400 in der Unihalle versammelten Studierenden nahmen das nicht kri-
tiklos hin und taten ihrem Unmut kund. Sie forderten ein langst tberfalliges Gesprach
Uber die Missstdnde an Universitat und im Bildungssystem mit dem Rektor. Dabei
waren sie von Anfang an vom eigens fur diese Veranstaltung engagierten Sicher-

heitsdienst umgeben.

Obwohl der Protest der Studierenden laut aber friedlich verlief, befanden sich inner-
halb klrzester Zeit Gber 200 Polizistinnen und Mitarbeiterinnen des Staatsschutzes
in der Universitat. Mit Kameras, Schlagstdcken und Schusswaffen ausgestattet, rea-
gierten sie auf den Protest der Studierenden. Als Folge wurden zwei Studierende
verhaftet und mehrere verletzt. AuRerdem gibt es Unmengen an Bildmaterial zur

Auswertung.



Jan Seelhorst, Referent fur Soziales, reagierte geschockt auf den Einsatz der Polizei:
,ES ist unfassbar, dass der Rektor sich in sein Amt einfuhren lasst, wahrend friedlich
demonstrierende Studierende in der Unihalle Polizeigewalt ausgesetzt sind." Nach
dem offiziellen Ende der Veranstaltung verlieRen die Gaste von Polizistinnen ge-
schitzt das Audimax. Erst einige Zeit spater stellte sich der frisch ins Amt gehobene
Rektor Sagerer endlich den Studierenden.

In seiner Ansprache kiindigte er an, dass die kommende Umgestaltung der Studien-
gange in diesem Semester abgeschlossen sein werde. Die Studierendenvertreterin-
nen sollen dabei durch die Fachschaften und den AStA mitgestalten. Als eine we-
sentliche Zielsetzung erwahnte er, dass die Reform den Bildungscharakter und nicht
den Ausbildungscharakter der Studiengénge hervorheben soll.

,Die Ansprache hat zwar gezeigt, dass die Proteste der Studierenden nicht véllig an
ihm vorbeigegangen sind. Allerdings scheint er zu meinen, dass kleine Zugestand-
nisse bei der Umstrukturierung des Studiensystems die Protestierenden zufrieden
stellen wirden. Dass er den Fragekatalog der Besetzerlnnen sowie die Forderung
nach mehr Demokratie an der Universitat beinahe vollig aufer Acht liel3, empfinden
wir als dreiste Respektlosigkeit," kommentierte Kristina Speich, Referentin fir Hoch-
schulpolitik,die Ansprache des Rektors. ,Anscheinend hat das Rektorat immer noch
nicht begriffen, dass die Unzufriedenheit der Studierenden ausschliel3lich durch ein
gemeinsames, Offentliches Gesprach geldst werden kann. Stellvertreterinnen-Ge-
sprache reprasentieren nicht die Meinung aller," erganzte AStA-Referentin Josefin
Schlotthauer.



	Sekretariat
	1200 Menschen demonstrieren für bessere und gerechtere Bildung

